
Alles klar gemacht. 

 

Mit dem heutigen Resultat von 6:3 gegen Uitikon a.S. haben wir den Aufstieg in die zweite Liga 

geschafft. 

Mit 9 Punkten Vorsprung auf den Gruppenzweiten Engstringen reicht uns im letzten 

Gruppenspiel, gegen eben diesen Gegner, ein einziger Punkt dafür. 

Die heutige Begegnung verlief fast wie die vorhergehenden. Als klarer Favorit traten wir gegen 

Uitikon a.S. an. Mit zwei R6 Spielern auf den beiden ersten beiden Positionen war der Gegner 

besser dotiert als alle anderen. Benno auf Pos. 1 und Beat auf Pos. 2 benötigten nicht mal je 

eine Stunde um die ersten beiden Punkte für uns zu sichern. 

Roger an drei gesetzt liess ebenfalls nichts anbrennen und war auch nicht sonderlich gefordert. 

Ebenso Claude auf Pos. 5 hatte seinen Gegner jederzeit im Griff. 

Auf Pos. 4 spielte Lubi sein Match gegen einen gleich klassierten Spieler der aus dem Stand gut 

spielte, beim Laufen aber Defizite hatte. Leider konnte Lubi ihn nicht laufen lassen und machte 

mehr Fehler als sonst, weshalb er den ersten Satz verlor. Im zweiten Satz holte er gar einen 2:5 

Rückstand zum 5:5 auf. Ein Game später wollte der Gegner bereits als Sieger vom Platz. Lubi 

intervenierte und nach kurzer Diskussion, auch mit den Unbeteiligten beider Teams, wurde 

weitergespielt. Die Hoffnung keimte auf dass der Gegner dadurch evt. aus dem Konzept 

geworfen wurde. Leider nein. Lubi verlor den zweiten Satz im Tiebreak und somit den Match. 

Als sechster Mann half uns verdankenswerterweise Claus Reichelt von den Senioren aus. Er 

spielte deshalb auch gegen einen deutlich jüngeren Gegner, tat dies aber mit Bravour. Lange sah 

es gut aus für Claus im ersten Satz, den er dann leider im Tiebreak verlor. Im zweiten Satz 

getraute sich sein Gegner etwas mehr zu und machte den Sack mit 6:2 zu. 

Die Doppel 1 (Roger und Lubi) und 3 (Benno und Claus) harmonierten gut und kamen nie in 

Gefahr diese zu verlieren. Doppel 2 mit Beat und Claude ging leider verloren. Allerdings sehr 

knapp im Champions Tiebreak mit 9:11. 

 

 

Von Benno Kälin 


